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„konsequent“ und Bildungshefte her
aus. 1970 wurde eine marxistische 
Abendschule für Betriebsarbeiter, 
Lehrlinge, Schüler und Studenten 
eingerichtet. Auf dem Außerordent
lichen Parteitag (1978) wurde H. 
Schmitt zum Vorsitzenden der SEW 
gewählt.

sozialistische Gemeinschaft -> so
zialistisches Weit system

sozialistische Gemeinschafts
arbeit: effektivste Form der gesell
schaftlichen Arbeit der Werktätigen 
im Sozialismus, die als unmittelbare 
soziale Konsequenz der sozialistischen 
Produktionsverhältnisse durch be
wußte und schöpferische Arbeit und 
durch gegenseitige Hilfe und kame
radschaftliche Zusammenarbeit ge
kennzeichnet ist. Als gesetzmäßiges 
Ergebnis der Entwicklung der sozia
listischen Produktionsverhältnisse, 
der Produktivkräfte und des Bewußt
seins der Werktätigen wird die s. G. 
im —*■ sozialistischen Wettbewerb zu 
einer bedeutenden Massenbewegung. 
Die s. G. bildet sich in allen gesell
schaftlichen Bereichen heraus, in be
sonderem Maße prägt sie die Bezie
hungen zwischen Produktionsbetrie
ben und wissenschaftlichen Institutio
nen, zwischen Betrieben und terri
torialen Institutionen sowie zwischen 
den Bereichen der Fertigung, For
schung und Entwicklung. Mit der 
Vertiefung der —> sozialistischen öko
nomischen Integration zwischen den 
Ländern der sozialistischen Staaten
gemeinschaft wird die s. G. zu einem 
Grundsatz ihrer Zusammenarbeit. Als 
Bestandteil des sozialistischen Cha
rakters der —r Arbeit führt die s. G. 
zu einer engen Verbindung von gesell
schaftlich produktiver Arbeit zur 
Durchsetzung des ökonomischen und 
wissenschaftlich-technischen Fort
schritts, Teilnahme der Werktätigen 
an der Leitung und Planung der 
Volkswirtschaft und Entwicklung so
zialistischer Persönlichkeiten und 
Kollektive. Sie fördert die sozialen

Grundprozesse der Gestaltung der 
entwickelten sozialistischen Gesell
schaft und stellt eine wesentliche 
Triebkraft der sozialistischen Intensi
vierung der Produktion, der Vervoll
kommnung der sozialistischen Demo
kratie und der sozialistischen Lebens
weise dar. Durch die in der s. G. 
realisierte planmäßige und zuneh
mend schöpferische Zusammenarbeit 
von Angehörigen verschiedener sozia
ler Gruppen, besonders von Arbeitern 
und Angehörigen der Intelligenz in 
Arbeits- und Forschungsgemeinschaf
ten und Neuererkollektiven (-* 
Neuererbewegung), unterstützt die s. 
G. die Prozesse der allmählichen 
Überwindung der wesentlichen Un
terschiede zwischen körperlicher und 
geistiger Arbeit, die Festigung der 
politisch-moralischen Einheit und 
die soziale Annäherung der Klas
sen und Schichten. Durch ihre 
produktive, leistungssteigernde, per- 
sönlichkeits- und kollektivbildende 
Funktion unterscheidet sich die s. G. 
grundsätzlich vom kapitalistischen 
Teamwork, das auf der Grundlage 
kapitalistischer Produktionsverhält
nisse dem Streben der Monopole 
nach hohen Profiten durch verschärfte 
Ausbeutung entspricht. In der s. G. 
bestätigen sich die Werktätigen als 
Vollzieher des materiellen und- gei
stigen Fortschritts in der sozialisti
schen Gesellschaft. Sie realisieren in 
der bewußten kollektiven Tätigkeit 
am wirksamsten ihre gesellschaftliche 
Stellung als sozialistische Produzen
ten und Eigentümer sowie die Über
einstimmung ihrer grundlegenden ge
sellschaftlichen, kollektiven und per
sönlichen Interessen. Die jeweilige in 
der s. G. erreichte Qualität der Er
gebnisse wird entscheidend bestimmt 
durch das Niveau des sozialistischen 
Bewußtseins, der sozialen Beziehun
gen, der Organisiertheit, der Leitung 
und Planung sowie durch die konkre
ten Aufgaben und Ziele der sie voll
ziehenden Kollektive, Vereinigungen 
und Gemeinschaften.


